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Und auch die Ausweitung des Handels mit CO2 Zertifikaten wird wohl nicht
wie geplant voranschreiten. Länder wie Kanada oder Australien haben die
Einführung bereits verschoben, die USA lockern ihre bisherigen
Einsparziele und auch in Deutschland wird es immer deutlicher, wie sehr
die Kosten der Klimaschutzmaßnahmen unsere Wirtschaft belasten (hier,
hier und hier). Selbst Bundesumweltminister Gabriel ist inzwischen
skeptisch, ob die EU überhaupt die aktuellen Ziele zur Reduktion von CO2
erreichen kann.

Klimawandel-Politik als Goldesel

Denn das Erreichen der Einsparziele kostet Geld. Sehr viel Geld. Und so
sehr energieintensive Betriebe unter immer weiter steigenden
Energiepreisen leiden, so sehr profitieren andere Branchen von diesem
Handel mit heißer Luft. Wer diese Profiteure sind und welche Mechanismen
sie nutzen beschreibt Lawrence Solomon jetzt in einer Serie in der
Financial Post. Die möglichen Verluste, die Exxon oder Shell machen
könnten, wären „Kleingeld im Vergleich zu den Vermögen die mit den
gleichen Regularien zu verdienen sind“, so der Autor. Hier eine
zusammenzufassende Übersetzung:

Die Klimawandel-Industrie – die Wissenschaftler, Anwälte, Berater,
Lobbyisten und ganz besonders die multinationalen Konzerne die hinter
der Szene arbeiten um aus den Reichtümer die auf dem Spiel stehen
Kapital zu schlagen – diese Industrie hat sich zur größten der Welt
entwickelt. Nahezu jeder Bewohner der entwickelten Welt fühlt den Biss
dieser Industrie, oftmals unbewusst, durch die Versteckten Aufpreise auf
Nahrungsmittel, die Gas- und Stromkosten, beim Benzinkauf, beim
Autokauf, bei Müllgebühren, bei Versicherungen, beim Computerkauf, bei
Hotelkosten und beim Einkauf von ungefähr jedem Gut oder jeder
Dienstleistung und nicht zuletzt auch bei Steuern und Abgaben.

Dies geschieht nicht zufällig, sondern im Rahmen eines ausgeklügelten
und brillanten Systems, wie geschaffen um die Öffentlichkeit im Unklaren
über die wahren Profiteure der Klimawandelpolitik zu lassen….

……

Skeptiker werden marginalisiert

Eine solche Komission wurde nicht gegründet, aber die Marginalisierung
der skeptischen Wissenschaftler war damals erfolgreich und ist es auch
bis heute. Wissenschaftler, die das Kyoto-Protokoll in Frage stellen,
werden öffentlich verspottet, haben Schwierigkeiten Fördermittel für
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ihre Forschung zu bekommen und müssen fürchten entlassen zu werden.

Am meisten von allen werden heute die Skeptiker mit Argwohn bedacht und
beschuldigt von der Energieindustrie bezahlt worden zu sein. Der größte
Teil der Öffentlichkeit hat diese Anschuldigungen akzeptiert. Sie
unterstreichen die Annahme, dass für die Fossile-Brennstoff-Industrie
bei der Klimapolitik am meisten auf dem Spiel steht. Aber wenn die
Öffentlichkeit skeptisch gegenüber dem Einfluss von „Big Money“ auf die
Wissenschaft hinter dem Klimawandel ist, sollte sie erkennen, dass die
größten Profite von allen in der Klimawandel Debatte dort zu erzielen
sind, wo es darum geht Geld aus dem Kyoto-Protokoll und seinen
Nachfolgern zu gewinnen.

Diesen Worten ist nichts mehr hinzuzufügen. Man darf gespannt sein auf
weitere Folgen dieser Serie. Ich werde Sie an dieser Stelle über weitere
Veröffentlichungen dieser Art auf dem Laufenden halten.
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